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Pressemitteilung   

 

25. Mai 2022/Nr. 302 

Privatleute können in Neu-Isenburg Geld für die Sanierung und 
Modernisierung ihrer Häuser in der Innenstadt erhalten 

Anreizprogramm für  Immobilien an der Frankfurter Straße, der 
Fußgängerzone Bahnhofstraße und im Alten Ort gestartet  

Hauseigentümer, deren Gebäude an der Frankfurter 

Straße, der Fußgängerzone Bahnhofstraße und im 

Alten Ort liegen, können Zuschüsse für die 

Sanierung und Modernisierung erhalten. Insgesamt 

stehen 1,8 Mio. Euro bereit, jährlich werden davon 

150.000 Euro ausgeschüttet Das Geld kommt aus 

dem Fördertopf „Wachstum und nachhaltige 

Erneuerung“ (vormals: Stadtumbau) des Landes 

Hessen.   

 

Jeder Hauseigentümer des Fördergebietes kann die 

Fördergelder beantragen. Gefördert werden im 

Rahmen einer umfassenden Sanierung beispielsweise die 

Fassadensanierung, die Erneuerung von Fenstern und 

Schaufensteranlagen, barrierefreie Zugänge, die Dachgestaltung, sowie 

Klimaanpassungsmaßnahmen. Welche Maßnahme förderfähig ist und 

als Projekt anerkannt wird, richtet sich nach den Bedingungen der 

Richtlinien des Landes Hessen zur Förderung der nachhaltigen 

Stadtentwicklung (RILISE) und der Richtlinie zum Anreizprogramm. 

Grundlage ist zudem das Gestaltungshandbuch der Stadt Neu-Isenburg, 

das am 29. März 2022 in der Stadtverordnetenversammlung 

beschlossen wurde. Über die Vergabe entscheidet der Magistrat der 

Stadt Neu-Isenburg.  
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Gezahlt werden Zuschüsse von 25 Prozent bis zu maximal 19.999 EUR. 

Freiflächenmaßnahmen, wie die Entsiegelung/Begrünung von Höfen 

werden mit bis zu 19.999 EUR gefördert.  

„Verschenken Sie kein Geld, sondern informieren Sie sich noch heute, 

ob Ihre Maßnahme gefördert werden kann. Wir helfen Ihnen, Fördermittel 

zu beantragen“, appelliert Bürgermeister Dirk Gene Hagelstein.  

„Die Sanierung darf noch nicht in der Umsetzung 

sein. Eine nachträgliche Förderung von 

Maßnahmen ist nicht möglich. Sprechen Sie 

mich direkt an, wir unterstützen Sie gerne“, vom 

Stadtumbaumanagement der Projekt-Stadt 

(Nassauische Heimstätte Wohnungs- und 

Entwicklungsgesellschaft mbH), Projektleitung 

Anreizprogramm.  

Einfach einen Beratungstermin unter Tel+49 (0) 

69 678674-1421 oder Mobil+49 (0) 151 1145 

3232 vereinbaren oder eine E-Mail senden an 

andre.fries@nh-projektstadt.de .   

Alle Informationen und Unterlagen zum Anreizprogramm sind unter 

https://stadtumbau.neu-isenburg.de/ zusammengestellt.    
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